
109Vorgänge
eın mıt Höllenstraten tapezıertes Ge: Kirchen des Ostens un des estens Klärungen tfür die Möglıichkeiten el-
bot machen. In diesem Sınne un einıgen kırchlichen Vereinigun- NeTr Realısıerung erreicht worden

siınd.“ Man sollte auf katholischerkönnte vermutlıch Oß mıt Aus- SCH ergriffen worden.“ uch WEenNnn Jo
sıcht auf einıge Wırkung auch ıIn Fa- hannes Paul Il keıine konkreten Be1- Seılite weıterhin die Anlıegen neh-
stenpredıigten wıeder über das Fasten spiele annte Der Gedanke den INCN, die sıch In dem Wunsch nach e1l-
gepredigt werden. Vorschlag eınes „Friedenskonzıils“ wie NC Friedenskonzıil aulßern un: dıe

auch die VO ORK geplante Welt- miıt der VO apst angeregten Welt-
konterenz für Frıeden, Gerechtigkeıit gebetsbewegung für den Frieden nıcht
un Bewahrung der Schöpfung lıegt einfach abgedeckt sınd. Es besteht
nahe. Gerade den Vorschlag 'arl- aber eın Grund, sıch VO Diskussio-
Friedrich DVO  s Weizsäckers einem NenN über Form, Zeıtpunkt und The-
„Konzıl des Friedens“ (vgl. Julı IN  — eines Friedenskonzıils VO  —_ der
1985, 500—301) haben sıch inzwiıischen alltäglıchen kirchlichen FriedensarbeitFriedensgebet auf den verschiedenen Ebenen ablen-auch verschiedene katholische Grup-

FEın Papstvorschlag UN sein PCNH und Gremıien eıgen gemacht. ken lassen.
Oontext So sprach sıch 3 dıe Dıiözesansyn-

ode VO  —_ Rottenburg-Stuttgart für dieDie bısher bekanntgewordenen eak- Teilnahme der katholischen Kırchetiıonen auf die Einladung des Papstes eiınem Friedenskonzzil A4aUSeinem Friedensgebet VO Vertre-
tern nıcht NnUu  r der christlichen Kır- Schon Jetzt äflt sıch deshalb Oraus-

chen, sondern auch der anderen elt- sehen: uch WEeNN das geplante (Ge-
relıg1onen durchweg pOSLLLD. betstreffen nıcht 1LUF zustande Führungswechsel
Der Weltkirchenrat außerte „großes kommt, sondern sıch auch als eın e1IN- Bischof Leich der Spitze desInteresse“ der Eiınladung Johannes drückliches Zeichen der „großen” DDR-KirchenbundesPauls II nach Assısı, dıe EKD be- Okumene und der menschlichen rIe-
grüßte den Vorschlag des Papstes denssehnsucht erweılst, wırd die Dis- Nur wenıge Monate nach der Wahl
ebenso WI1€e der Erzbischof VO  D Can- Bussion das Friedenskonzıl weıterge- des Berliner Bischofs Martın Kruse

hen. So meınte der trühere EKD- ZUu Ratsvorsitzenden derterbury un: der Generalsekretär des
Lutherischen Weltbundes. eıtere Ratsvorsiıtzende Lohse In eiıner eak- EKD (vgl Dezember 1985,
posıtıve Stellungnahmen dürften tıon auf die päpstliche Eınladung, eın 544—545) vollzog sıch jetzt auch eın
kaum ausbleiben: Schliefßlich genlefßt solches gemeınsames Gebet könne Führungswechsel der Spıtze des
der gegenwärtige apst weıt über dıe nıcht als Ersatz für das Friedenskon- Evangelıschen Kirchenbundes ın der
katholische Kırche hınaus (und auch 711 sehen, gehöre aber In den SaAan- DD  z Die In st-Berlın INMmMECN-

bei denjenigen In selner Kırche, dıe Z  = konzılıaren Prozeß hıineın. Di1e gELFELENE 60köpfige Bundessynode
sıch mıt manchen Zügen selınes Ponti- Inıtiatıve Johannes Pauls {{ dürtte wählte 7. Februar den thürıng1-
tikats NUu schwer antreunden kön- also die rage (von innen WI1IeEe VO schen Landesbischof Werner Leich
nen) unbestrittenes Ansehen als Mah- ZU Vorsitzenden der Konte-ßen) die katholische Kırche nıcht
er Friıeden und Gerechtigkeıit 4UusSs der Welt schaffen, W1€e S$1e sıch enNnz der Kırchenleitungen. Der
über ıdeologische Schranken hinweg. den Plänen für eın Friedenskonzzil 59jährıige Leich trıtt damıt die ach-
uch Franz VO Assısı, dessen stellt bzw. ın welcher Form S$1e sıch In folge des sächsischen Landesbischots
Wırkungsort das ökumenische rIe- den Prozefß einschalten oll Johannes Hembpel A der den Kırchen-
densgebet gehalten werden soll (ein bund selt 90872 eıtete. Hempel kandı-
Datum dafür steht bısher noch nıcht Besonderer Handlungsdruck esteht dierte aus Rücksicht auf seıne vielfäl-allerdings derzeıt nıcht. WAar g1Dtfest), 1St ıne Gestalt, dıe selt jeher gerade ıIn den evangelıschen Kırchen tigen Verpflichtungen nıcht mehr für
nıcht 19808  ar Katholiken faszınılert. das Amt des Kırchenbunds-der Bundesrepublık (wıe auch der vorsıtzenden. Er IST. Bischof derDer apst ın seıiner Ansprache DDR) inzwischen zahlreiche Voten nach der Mitgliederzahl größten der25. Januar in Sankt Paul VOT den ZUZUNSIECN des Vorschlags Carl-Fried-
Mauern, ıIn der das Gebetstreften rich VO  ; Weizsäckers. ber 1mM Kom- acht evangelıschen Landeskirchen in

der DDR und amtıert selıt der oll-ankündigte, der Heılıge Stuhl wolle MUNn1qu& ZUT Sıtzung des Rates der versammlung VO  S Vancouver als eiınerdazu beitragen, iıne Weltgebetsbewe- EKD VO 23./24. Januar, auf der die
SUNgQ für den Frieden 1Ns Leben der Präsidenten des Weltkirchenrats.Bıldung eıner eigenen Arbeitsgruppe
fen, die über die Grenzen der einzel- ZUu „Konzıl des Friedens“ beschlos- Mıt Leich wurde eEerneut eın Kepräsen-
Nen Natıonen hinweg dıe Gläubigen SCMH wurde, heifßt nıcht UumMSONSL tant der lutherischen Landeskirchen
aller Religionen einbeziehe un: die „Große Erwartungen und Sehnsüchte 1ın der DDR Leıter des Kırchenbun-
N Erde umtassen solle Er fügte sınd ıIn der breiten Zustimmung des Der seıt 1978 amtıerende thürın-
hinzu: „Interessante Inıtıatıven ın die- dem Konzilsaufruf ZU Ausdruck SC gyische Landesbischof, dessen Dienst-
SCm Sınne sınd bereıts VO  — einıgen kommen, ohne da{ß jedoch bereıts SItZ die Luther- und Bachstadt Eısen-


